
Alles auf Zucker
SERIE ZUR STADTGESCHICHTE, TEIL 5 Zu Beginn des 19. Jahrhunderts lag Halle
wirtschaftlich danieder. Dann begann der Aufstieg einer neuen Industrie.

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - Was verbindet die Ge-
meinde Offstein in der Pfalz mit
Halle? Wieso gibt es dort ein
Archiv, in dem die Saalestadt eine
wichtige Rolle spielt? Es geht um
Zucker. Genauer um die Zucker-
industrie, die im 19. Jahrhundert
einen großen Anteil daran hatte,
dass Halle als regionales Wirt-
schaftszentrum aufblühte.

Was der kleine Ort in Rhein-
land-Pfalz und die große Stadt in
Sachsen-Anhalt heute miteinander
zu tun haben, weiß Professor Dirk
Schaal. Der Wirtschaftshistoriker
ist ständiger Gast im Vorstand des
„Vereins für hallische Stadtge-
schichte“. Es sei wichtig, den Hal-
lensern die historische Dimension
ihrer Stadt zu vermitteln, betont
er. Da habe der Verein wichtige

Grundlagenarbeit geleistet. Seit
2019 leitet Schaal die zentrale Kus-
todie der Universität Halle. Zuvor
hat er vor Jahren im Rahmen sei-
ner Doktorarbeit zur Zuckerindus-
trie in der Region Halle geforscht.

Deren Geschichte lässt sich zum
Beispiel erzählen, indem man mit
dem Ende beginnt. In den letzten
Jahren der DDR steckte die SED-
Führung immer weniger Geld in
die Modernisierung der Zucker-
industrie, viele Fabriken arbeite-
ten unrentabel. Nach der Wende
stiegen im Rahmen der Privatisie-
rung die drei großen Konzerne
Südzucker, Pfeifer und Langen so-
wie Nordzucker ein. Sie schlossen
einen Großteil der alte Betriebe
und bauten wenige neue leistungs-

starke Großanlagen. Südzucker in-
vestierte in eine neue Fabrik in
Zeitz, modernisierte einige alte
und betrieb sie zunächst weiter.
„Als Nachfolger des Zuckerkombi-
nats Halle hat Südzucker die ge-
schlossenen Standorte weiter be-
treut und verwertet“, sagt Dirk
Schaal. Das habe auch für die Zu-
ckerraffinerie Halle mit dem histo-

rischen Archiv gegolten. „In einer
Zeit, in der in Ostdeutschland in
großer Zahl Unternehmensarchive
vernichtet worden sind“, habe Süd-
zucker das Archiv aus der halle-
schen Zuckerraffinerie gesichert
und bewahrt.

Die Firma habe ihn später damit
beauftragt, ihr Firmenarchiv auf-
zubauen. „Ein Nukleus des Archivs
war das Archiv des Zuckerkombi-
nates Halle. Es handelt sich um
einen relativ großen Bestand nicht
zuletzt an Bildmaterial“, sagt der
Wirtschaftshistoriker. So liegen
viele der Firmenunterlagen aus
Halle jetzt im Unternehmens-
archiv der Südzucker AG am
Standort Offstein.

„Die wirtschaftliche Situation
Halles um 1800 kann nicht düster
genug beschrieben werden“, erläu-
tert Historiker Schaal in einem
großen Aufsatz zur „Geschichte
des Zuckers in der Salzstadt“, der

Stadtgeschichte(n)

Der „Verein für hallische Stadt-
geschichte“ leistet in und für
Halle etwas Besonderes. Die
MZ stellt dessen Arbeit vor,
porträtiert Vereinsmitglieder,
beschreibt welche Projekte sie
vorantreiben und blickt in die
Stadtgeschichte. Heute geht es
um Süßes in der Salzstadt.

„Das
erschütterte die
Biografie vieler
Hallenser.“
Dirk Schaal
Wirtschaftshistoriker
FOTO: ZÖLLER

2007 in der Hasen-Edition erschie-
nen ist. Das Salzgewerbe, lange
Zeit Quelle des Wohlstands in der
Stadt, warf nicht mehr so viel ab.
Aufgrund politischer Umstände
befand sich Halle in einer Insellage
- abgetrennt von Wachstumsregio-
nen.

Der wirtschaftliche Wandel
setzte erst nach und nach ein -
auch, aber nicht nur, weil sich poli-
tische Rahmenbedingungen verän-
derten und beispielsweise Zoll-
schranken verschwanden. Genauso
wichtig war der Umstand, dass
Unternehmer neue Chancen er-
kannten und nutzten: Halle konnte
schon damals mit einer zentralen
Verkehrslage punkten, im Umland
gab es fruchtbare Böden, die Land-
wirtschaft arbeitete ertragreich.

All das passte, um von einer an-
deren Entwicklung zu profitierten:
Zucker wurde vom Luxusgut zur
Massenware, die nicht mehr zwin-
gend als Rohrzucker eingeführt
werden musste, sondern aus Zu-
ckerrüben in vielen Fabriken und
Raffinerien im eigenen Land her-
gestellt wurde. In der 1880er Jah-
ren war Rübenzucker ein wichtiger
Exportartikel.

Fruchtbare Böden im Dreieck
von Halberstadt, Magdeburg und
Halle sorgten für ideale Standort-
bedingungen für den Rübenanbau
und damit für den Betrieb von Zu-
ckerfabriken. Die Region entwi-
ckelte sich zum bedeutendsten
Zentrum dieser Industrie. Zwi-
schen 1845 und 1873 sind allein auf
dem Gebiet des heutigen Regie-
rungsbezirks Halle 92 Zuckerfabri-
ken entstanden. Die Zuckerindus-
trie brachte Arbeit und Geld in die
Region und förderte technologi-
sche Innovationen.

Die Zuckerindustrie wurde in
Halle von lokalen Akteuren voran-
getrieben und hatte in ihrer Ge-
schichte auch mit Brüchen zu
kämpfen. Ein Thema, das Histori-
ker wie Schaal grundsätzlich be-
schäftigt. „Ich habe den Eindruck,
dass sich Halle mit seinen Brüchen
nur schwer versöhnen kann, das
dauert auf jeden Fall seine Zeit.“
Zu diesen Brüchen zählten natür-
lich die massiven Veränderungen
nach dem Ende der DDR, mit
denen die Menschen in der einst
stolzen Chemiearbeiterstadt fertig
werden mussten. „Das erschütter-
te die Biografie vieler Hallenser.“
›› Nächste Folge: das Fernsehstudio
Halle

DIENSTBEREIT - DIE WOCHE IM ÜBERBLICK

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar Bun-
desweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/ Dienstag/ Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),
Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 4. September, Halle:
Am Händelhaus
Große Nikolaistraße 7
Tel.: 0345/2 03 61 80
Rosen
Merseburger Straße 101
Tel.: 0345/4 44 15 07
August Bebel
August-Bebel-Platz 9
Tel.: 0345/2 02 37 32

Dienstag, 5. September , Halle:
Aurora
Delitzscher Straße 121
Tel.: 0345/5 63 64 09
Gesundbrunnen
Pestalozzistraße 32
Tel.: 0345/4 44 11 63
Löwen
Brüderstraße 17
Tel.: 0345/20 26 5 26
Adler, Teicha
Marx-Engels-Straße 14
Tel.: 034606/2 02 12

Mittwoch, 6. September, Halle:
Burg
Burgstr. 3, Tel.: 0345/52 96 70
Kohlschütter
Steinweg 25,
Tel.: 0345/2 90 98 60
Phoenix
Wilhelm-von-Klewiz-Straße 11
Tel.: 0345/7 75 94 83
Salza, Salzmünde
Johann-Gottfried-Boltze-Straße 1
Tel.: 034609/2 22 38

Donnerstag, 7. September , Halle:
Adler
Geiststraße 5
Tel. 0345/38 87 40
Panda
Am Gastronom 8
Tel.: 0345/6 80 28 90

An der Vogelweide
Elsa-Brändström-Straße 181
Tel.: 0345/9 77 33 82
Salzke, Teutschenthal
Lange Straße 19
Tel.: 034601/3 33 10
Freitag, 8. September, Halle:
Mohren
Reilstraße 134
Tel: 0345/5 23 37 01
Zur Rose
Thüringer Straße 29
Tel: 0345/27 99 49 50
Samstag, 9. September , Halle:
Luther
Lutherplatz 6
Tel.: 0345/1 20 20 06
St. Georg
Kohlschütterstraße 9
Tel.: 0345/5 21 19 92
Hirsch-Apotheke
Marktplatz 17
Tel.: 0345/2 08 01 70
Linden, Höhnstedt
Hauptstraße 5
Tel.: 034601/2 25 90
Sonntag, 10. September , Halle:
Kobold
Zollrain 9
Tel.: 0345/69 50 80
Steintor
Am Steintor 7
Tel.: 0345/2 09 00 90

ZAHNÄRZTE

Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:

Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345 / 8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter: Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Zeiten für Bereitschaftsdienst:
Montag -Freitag von 18 bis 9 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage:
9 bis 9 Uhr

Montag, 4. September:
DVM Viertel, Teichstraße 10,
Lieskau, Tel.: 0345/ 5504286 ,
0174/3936683;
Dienstag, 5. September :
Dr. v. Engelhardt
Hirtenstraße 1-2
Halle, Tel.: 0345/ 68500260;
Mittwoch, 6. September :
Dr. Strauß
Otto-Stomps-Str. 25
Halle , Tel.: 0345/96393630;
Donnerstag, 7. September :
DVM Klotz, Lauchstädter Str. 17
Halle, Tel.: 0345/1319440
0172/3601724;
Freitag, 8. September :
Tierarztpraxis Fauna,
Alpinstraße 5, Leuna
Tel.: 034638/ 663530;
Samstag, 9. September :
Dr. Zipper, Schulplatz 1
Halle, Tel.: 0345/8070353;
Sonntag, 10. September :
Dr. v. Engelhardt
Hirtenstraße 1-2
Halle, Tel.: 0345/ 68500260;

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Diese Darstellung zeigt die Zuckerraffinerie in der Nähe des Bahnhofs. FOTOS: SÜDZUCKER-ARCHIV

Ein Gruppenfoto mit Arbeitern aus der Zuckerraffinerie.

Das Fabrikgebäude der Hallischen Zuckersiederei-Compagnie.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, veröffentlicht Ihre Mitteldeutsche
Zeitung die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in der
Woche für die laufende Woche komplett. Zudem finden Sie an dieser
Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern, unter denen Sie die
aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal telefonisch erfragen
können. Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.
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LOKALREDAKTION HALLE

SAALEKURIER

Delitzscher Straße 65, 06112 Halle, Telefon: 0345/ 565 45 00,
E-Mail: saalekurier@mz.de, Facebook: mitteldeutschezeitunghallesaale, Twitter: mz_halle

CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 43 04
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

HAL                         4. September 2023


